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P r o t o k o l l 
der   16. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Wohnungswesen 

der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin 
am 21.04.2004  

 
 
Beginn:          16:30 Uhr                Ende:  17:55 Uhr 
 
Anwesende:           siehe Anwesenheitsliste 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Mitglieder des Ausschusses. 
 
 
 
TOP 1   Bürgerfrage-Viertelstunde 
 
Anfragen gemäß § 18 GO BVV liegen nicht vor. 
 
 
TOP 2   Kenntnisnahme der Protokolle 
 
Die Protokolle der 13., 14. und 15. Sitzung werden angenommen. 
 
 
TOP 3   Anträge 
 
TOP 3.1 Wirtschaftsförderung in den Tourismusgebieten von Steg-

litz-Zehlendorf 
Drucksache: 0924 / II  FDP-Fraktion 

 
Der TOP wird weiterhin vertagt, weil das Mitberatungsergebnis des Haushaltsaus-
schusses noch nicht vorliegt. 
 
TOP 3.2  Marketingkonzept 
   Drucksache: 0980 / II  CDU-Fraktion 
 
 
Nach kurzer Diskussion wird der Antrag mit 13 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen und kei-
ner Nein-Stimmen angenommen. 
 
 
TOP 3.3  Aktiv werden zum Girls‘-Day 
 Drucksache: 1027 / II  GRÜNE-Fraktion 
 
Im Einverständnis aller Fraktionen wird Antrag wie folgt geändert:  
 
Die BVV möge beschließen; 
„Das Bezirksamt wird ersucht, bei Unternehmen und  Einrichtungen im Bezirk 
frühzeitig dafür zu werben, dass Schülerinnen zum Girls‘-Day viele Möglichkeiten 
geboten werden, sich innerhalb des Bezirkes über berufliche Tätigkeitsfelder – ins-
besondere sog. „frauenunspezifischer Bereiche“ – und Karrierechancen für Frauen 
zu informieren. 
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Neben den ortsansässigen Betrieben sollen auch Universitäten, Hochschulen. Kran-
kenhäuser bezirklicher Einrichtungen und das Bezirksamt selbst mit seinen Verwal-
tungsbereichen angesprochen werden.“ 
 
Der Antrag wird in der geänderten Fassung mit 15 Ja-Stimmen und keiner Nein-
Stimme bei keiner Enthaltung angenommen. 
 
 
TOP 3.4 Unterstützung der Mieter beim Verkauf der Waldsiedlung 

Zehlendorf 
 Drucksache: 1072 /II  GRÜNE-Fraktion 
 
Die GRÜNE-Fraktion reicht einen geänderten Antrag ein: 
 
Die BVV möge beschließen: 
„Das Bezirksamt wird ersucht, sich dafür einzusetzen, dass bei einem Verkauf der 
BfA-Anteile an die GAGFAH  gewährleistet wird, dass auch der neue Anteilseigner 
bei einem Verkauf die Mieter der Waldsiedlung Krumme Lanke als Käufer bevor-
zugt.“ 
 
Nach kurzer Aussprache zwischen den Fraktionen  stellt der Vorsitzende den Antrag 
der GRÜNEN zur Abstimmung.  
 
Der Antrag wird in der geänderten Fassung mit 15 Ja-Stimmen und keiner Nein-
Stimme bei keiner Enthaltung angenommen. 
 
 
TOP 3.5  Geschäftsleben am Hindenburgdamm 
 Drucksache: 1096 / II  FDP-Fraktion 
 
Nach einer kurzen Erläuterung des vorliegenden Antrages durch die FDP-Fraktion 
wird dieser wie folgt geändert: 
 
Die BVV möge beschließen: 
„Das Bezirksamt wird gebeten, dem Geschäftssterben am Hindenburgdamm durch 
Einrichtung von zusätzlichen Kurzzeitparkplätzen entgegenzuwirken“. 

 
Der Vorsitzende lässt über den Antrag in der geänderten Fassung abstimmen.  
 
Der Antrag wird in der geänderten Fassung mit 15 Ja-Stimmen und keiner Nein-
Stimme bei keiner Enthaltung angenommen. 
 
 
TOP 3.6 Unterstützung der Arbeitsgemeinschaft Schloßstraße 
 Drucksache: 1120 / II  GRÜNE-Fraktion 
 
Die GRÜNE-Fraktion stellt den Antrag bis zur nächsten Sitzung zurück. 
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TOP 4   Bericht aus dem Bezirksamt 
 
BzStR Laschinsky berichtet 
 
a) aus dem Bereich Wohnen über 
 

- die von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung beabsichtigte Herausgabe 
eines Betriebskostenspiegels 2005, der jedoch im Gegensatz zum Mietspiegel 
keine Rechtsfolgen enthalten, sondern nur der Information und Transparenz 
dienen würde; 

- die von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung verfügte – zunächst bis 
zum 31.03.2005 befristete – weitere Freistellung von Wohnraum von der Be-
legungsbindung, und zwar von  

 
 Wohnungen, deren Eigenschaft „öffentlich gefördert“ bis zum 

31.12.2006 erlischt, 
 Besetzungswohnungen dürfen auch an Mieter ohne WBS mit Dring-

lichkeitsvermerk überlassen werden, 
 Erdgeschosswohnungen (mit Ausnahme von Wohnraum, der für ei-

nen besonderen Personenkreis [Rollstuhlfahrer, kinderreiche Fami-
lien, Behinderte] vorbehalten bleibt) auf Antrag des Vermieters; 

 
- die noch immer nicht entschiedene Nichtzulassungebeschwerde Berlins ge-

gen das Verwaltungsgerichtsurteil vom 19.12.2003, wegen der Zweckentfrem-
dungsverbots-Verordnung und die deshalb noch ausgesetzten Rückzahlun-
gen, die sich auf rd. 300 T€ belaufen werden. Diese Mittel müssten vom Senat 
bereitgestellt werden, weil die von den Bezirken erhobenen Zahlungen ohne 
Abzug an ihn abzuführen waren; 

- den aktuellen Stand der Wohngeldbearbeitung, nach dem im Vergleich 
31.01.2004 zu 31.03.2004 die Zahl der nicht abschließend bearbeiteten An-
träge um rd. 600 zurückgegangen ist, derzeit rd. 2.460 beträgt, bei einer 
durchschnittlichen Bearbeitungszeit von zwei Monaten, womit der Bezirk posi-
tiv im vorderen Mittelfeld Berlins liegt; 

 
- die beabsichtigte Einführung bezirklicher Ordnungsämter, bei denen nicht nur 

die Park- und Straßenaufsicht durch Außendienstmitarbeiter liegen wird, son-
dern auch andere Ordnungsaufgaben konzentriert werden sollen. Deshalb sei 
denkbar, dass die Aufgaben der Wohnungsaufsicht zukünftig im Ordnungsamt 
bearbeitet werden. 

 
b) aus dem Bereich Wirtschaft über 
 

- das Angebot eines ehrenamtlichen Dienstes der Deutschen Wirtschaft unter 
dem Arbeitstitel „Senior Experten Service“, Existenzgründern und Start-up-
Firmen mit Expertenwissen von Fachleuten, die aus dem Arbeitsleben ausge-
schieden sind, gegen Erstattung der Projekt- und Einsatzkosten zur Seite zu 
stehen; 

- erforderliche Steuernachzahlungen von insgesamt rd. 99.000 € für die be-
zirkliche Marktverwaltung, weil das Finanzamt für Körperschaften III bisher 
einnahmemindernd angesehene Abführungen für die Sondernutzung von 
Straßenland für Marktzwecke nunmehr als „in-sich-Zahlungen“ Berlins ansieht 
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und sie der Steuerpflicht unterwirft. Einen vorsorglich für alle Bezirksmärkte 
eingelegten Einspruch hat die Senatsfinanzverwaltung nach Prüfung zurück-
gezogen, was unmittelbar die Zahlungspflicht auslöst; 

- beim Stadtplanungsamt vorliegenden 21 Bauanträge für Lebensmittel-
Supermärkten,  wodurch deren Verkaufsfläche von heute insgesamt 45.000 
m² auf 62.000 m² steigen würde; 

- eine Studie der Unternehmensberatung McKinsey, nach der Filialketten wie 
ALDI und Lidl das Käuferverhalten insgesamt tiefgreifend verändern. Sie set-
zen mit kleineren Sortimenten, übersichtlicher Warenpräsentation und schnel-
lerem Einkaufsverlauf Standards, an deren der traditionelle Handel nicht mehr 
vorbeikommt; 

- die Fortführung des EFRE geförderten Projekts „Regionale Tourismusentwick-
lung Steglitz-Zehlendorf“ im zweiten Jahr und der Entwicklung eines touristi-
schen Leitbildes, das als Vorlage zur Kenntnisnahme auch der BVV unterbrei-
tet werden wird; 

- eine dem Bezirksamt nachrichtlich zugegangenen Schreibens an den Regie-
renden Bürgermeister, mit dem sich eine Initiative Anti-Corrida gegen Rodeo-
Vorführungen auf dem diesjährigen Deutsch-Amerikanischen Volksfest wen-
det und die Erwartung ausgesprochen wird, dass das bezirkliche Veterinäramt 
dem Veranstalter keine „Gefälligkeitsbescheinigungen“ ausstellt, BzStR La-
schinsky macht hierzu deutlich, dass diese bisher nicht der Fall war und die 
Veranstalter – wenn auch nicht immer unverzüglich – den Auflagen des Vete-
rinäramtes nachgekommen sind; 

- die Veranstaltung „100 Jahre Bahnhof Mexikoplatz“ am 15.05.2004  von 10 – 
22 Uhr, das S-Bahn Berlin GmbH und die bezirkliche Wirtschaftsförderung in 
Zusammenarbeit mit den Gewerbetreibenden am Mexikoplatz veranstalten. 

 
 
TOP 5 Verschiedenes 
 
Fragen von BV Rolle  zum Stand „Stadtbad Clayallee“ und BV Adam zum Stand  
„Primuspalast“ werden vom Bezirksamt beantwortet. 
 
 
BzStR Laschinsky verteilt an die Fraktionen  
 
 den Senatsbericht zur Lage der wirtschaftlichen Lage in Berlin im I. Quartal 2004 
 die Tourismusbroschüre „Zwölfmal Berlin“ der Berlin Tourismus Marketing 

GmbH, die  auch eine Darstellung des Bezirks Steglitz-Zehlendorf beinhaltet 
 den im Rahmen des Tourismusprojektes herausgegebener Kulturhistorischer 

Begleiter für Steglitz-Zehlendorf. 
 
 
 
Die nächste Ausschuss-Sitzung findet im Juni 2004 statt.. 
 
Vorsitzender:  BV Müller 
Schriftführer:  BV Kühnast 
Protokoll:  Reyer     26.05.2004 


